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6000 Fans in der Kraft-Are-
na trauerten gemeinsam
nach dem EM-Aus der
DFB-Elf. Seite 19

Von Nadine Materne

Bornhöved. Nach Ruhwinkel will
auch Wankendorf raus aus dem
Schulverband Sventana. Ebenfalls
zum 31. Dezember. Wie bereits in
der April-Sitzung des Schulverban-
des im Fall Ruhwinkel will dieser
die Kündigung nicht anerkennen.
Mehrheitlich forderte das Gremi-
um die Wankendorfer auf, die Kün-
digung zurückzunehmen – die Vo-
raussetzungen seien nicht erfüllt.

Einstimmig hatte der Gemeinde-
rat Wankendorfs im April beschlos-
sen, aus dem Verband auszutreten.
Seit dem Beitritt 2010 hätten sich
die„Erwartungen“ für die Gemein-
denicht erfüllt, heißt es in dem Kün-
digungsschreiben. Außerdem gibt
die Gemeinde an, „dass die Schul-
kostenbeiträge nicht höher wären
als die Schulverbandsumlage“ für
Nichtmitglieder des Verbandes.

„Beide Gründe sind nicht geeig-
net, eine wirksame Vertragskündi-
gung herbeizuführen“, so das Er-
gebnis der Verwaltung nach Prü-
fung der Kündigung. Laut Landes-
verwaltungsgesetz müssten sich
die Verhältnisse seit Vertrags-
schluss für die Gemeinde so gravie-
rend geändert haben,dass ein Fest-
halten an die Mitgliedschaft nicht
zuzumuten ist, heißt es in der Ver-
waltungsvorlage zur Sitzung. Die
von Wankendorf angeführten „Er-

wartungen“ seien nie Bestandteil
der Verhandlungen gewesen und
schieden daher als Kündigungs-
grund aus. Danach befragt, argu-
mentiertWankendorfs Bürgermeis-
terin Silke Roßmann mit nicht ein-
gehaltenenVorschriften seitens Po-
litik und Verwaltung sowie Kom-
munikationsproblemen – was be-
reits zum Rücktritt Roßmanns vom
Posten des Verbandsvorsitzes führ-
te. Vorwürfe, die auch von Ruhwin-
kel geäußert wurden: In Ausschüs-
sen gefasste Beschlüsse würden
nicht eingehalten oder abgeändert
– insbesondre von Akteuren der
BornhövederGemeinden. Wanken-
dorf und Ruhwinkel gehören zum
Amt Bockhorst-Wankendorf.

„Deshalb haben meine Gemein-
devertreter gesagt: Es reicht, wir
lassen uns nicht mehr vorführen“,
so Roßmann im LN-Gespräch. Die
Sventana-Schule sei eine tolle
Schule, aberdiePolitik konterkarie-
re die Arbeit in den Gremien. Dazu
kommen finanzielle Erwägungen.
Werde die Verbandsumlage auf
Grundlage der letzten drei Jahre
im Voraus bezahlt, so würden die
Schulkostenbeiträge für Nichtmit-
glieder auf Basis der tatsächlichen
Schülerzahlen berechnet, erklärt
Roßmann. Seit Einführung der frei-
en Schulwahl sei die Sventa-
na-Schule nicht mehr die erste An-
laufstelle für Wankendorfer Schü-

ler.Deren Anzahl inBornhöved sin-
ke:von86 in2013auf 63 in 2015.Zu-
dem werden deutlich höhere Ver-
waltungskosten ab 2017 erwartet.

Diese, so argumentiert die Ver-
waltung, würden sich mit einem
Versatz von zwei Jahren auch auf
die Schulkostenbeiträge auswir-
ken. Die Hürden für eine Beendi-
gung der Mitgliedschaft in einem
Schulverband seien hoch, das Aus-
scheiden etwa aus Kostengründen
vom Gesetzgeber nicht gewollt.

Die Kündigung sei nicht wirksam.
Wie Bornhöveds Bürgermeister
Dietrich Schwarz bereits im April
gegenüber der Gemeinde Ruhwin-
kel ankündigte, werde man dies,
wenn nötig, auch auf dem Klage-
weg feststellen lassen.

Die Wankendorfer Gemeinde-
vertreter beraten am 18. Juli über
diegeforderteRücknahmeder Kün-
digung. In Ruhwinkel ist das schon
passiert: „Wir wollen einen Aufhe-
bungsvertrag, die Rücknahme der
Kündigung ist für uns kein The-
ma“, sagt Ruhwinkels Bürgermeis-
terin Heidemarie Scheel deutlich.

Der neue Verbandsvorsitzende
Reinhard Wundram (Bornhöved)
weist die Vorwürfe zurück. Mit den
drei übrigen Gemeinden des Nach-
baramtes gebe es diese Probleme
nicht. Trotzdem hoffe er, dass sich
die Differenzen noch klären ließen
bis zur Oktobersitzung des Schul-
verbands. Gleichzeitig musste sich
WundramdenVorwurfgefallen las-
sen, bisher untätig geblieben zu
sein.„Unshat niemand gefragt, wa-
rum wir unzufrieden sind“, moniert
Scheel. Die Zusammenarbeit im
Schulverband sei für sie Geschich-
te. Auch Roßmann wundert sich,
dass niemand das Gespräch mit
den Wankendorfern gesucht habe,
wenn man die Gemeinde im Ver-
band halten wolle: „Die Kündi-
gung war ja keine Überraschung.“

GUTEN
MORGEN

Von wegen,
Pflaster helfen

Die Party
ist zu Ende

Von Heike Hiltrop

Fahrenkrug. „Wir stehen bereit,
zum allerersten Spatenstich. Hier
entsteht ein Haus, dann zieh’n wir
drüben aus. In uns’rer neuen Kita
wollen wir dann fröhlich sein. Alle
Kinder zieh’n mit ein.“ Ausgelas-
sen, inbrünstig und mit Schaufeln
und Helmen ausgestattet gaben et-
liche Jungen und Mädchen gestern
auf der Baustelleam Bürgerhaus al-
les. Aus gutem Grund, denn mit
dem nun gestarteten Bau realisiert
die Gemeinde Fahrenkrug das
größte Vorhaben seit Langem.

Knapp zwei Millionen Euro sind
für das Bildungs- und Familienzen-
trums veranschlagt. 330 000 Euro
davon kommen als Förderung vom
Kreis, 400 000 Euro vom Land. Da-
für wird ein zweckmäßiges Gebäu-
deentstehen,dasesdankausgeklü-
gelter Planung in sich hat: Zwei
Krippengruppen (jeweils zehn Kin-
der) sowie zwei Elementargruppen
(jeweils 20 Kinder) haben Platz,
und dazu bietet sich, vom Kita-Be-
trieb trennbar, genügend Raum für
Schulungen und Weiterbildungen.
„Kochkurse für junge Mütter oder
Treffen von Krabbelgruppen“,
nennt Sebastian Fuß vom Maßnah-
men-Ausschuss der Gemeinde
zwei mögliche Beispiele.

Auch könne man sich vorstellen,
mit umliegenden Volkshochschu-
len zu kooperieren, etwa für Senio-
renkurse oder Spieleabende, er-
gänzte Bürgermeister Rolf-Peter
Mohr. „Das ist für Fahrenkrug eine
wirklich sehr große Sache, die wir
hier vorhaben“, unterstrich Mohr
in seiner Begrüßung die Bedeu-
tung.„Undwir liegen gut in der Pla-
nung“,ergänzte er.Landrat Jan Pe-
ter Schröder (parteilos) lobte zu-
dem die Weitsicht aller Beteiligten:
„Hier stellt sich die Gemeinde Fah-
renkrug für die Zukunft auf.“ Als
toll und nachhaltig bezeichnete er
das Projekt. Er freue sich schon auf
das Richtfest.

Der Einzugstermin ist zum 850.
Geburtstag Fahrenkrugs geplant.
Das ist vor den Sommerferien im
kommenden Jahr. Im Rahmen ei-
ner großen Festwoche soll auch die
Fertigstellung besonders began-
genwerden.Träger bleibtdieEvan-
gelische Kirchengemeinde Wahl-
stedt – „wie schon seit Ewigkei-

ten“, scherzte Pastor Alf Kristoffer-
sen. Wie das bisherige Kita-Gebäu-
de, eine alte Reetdachkate, später
genutzt werden soll, steht noch
nicht fest. Mohr: „Dafür haben wir
ja noch genügend Zeit.“

Nun fehlt nur noch der passende
Namefürdie Kindertagesstätte.Zu-
vor soll auch die neue Straße, die zu
ihr führt, passend benannt werden.
Die Fahrenkruger haben Mitspra-
cherecht, darum hofft Bürgermeis-
ter Mohr auf viele Vorschläge, die
ergerne auch perE-Mail entgegen-
nimmt unter reitstall-mohr@t-on-
line.de.
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Bad Segeberg. Wegen Instandset-
zungsarbeiten am Bahnübergang
in der Hamburger Straße im Zuge
der B 432 wird die Hamburger Stra-
ße zwischen der Theodor-Storm-
Straße und der Auffahrt von der
B 206 zur B 432 am Montag von
6 Uhr bis Dienstag um 16 Uhr für
den Fahrzeugverkehr komplett ge-
sperrt. Das hat die Stadtverwal-
tung jetzt mitgeteilt. Demnach
wird während dieser Zeit eine Um-
leitung über die Theo-
dor-Storm-Straße ausgeschildert.
Bad Segebergs Bürgermeister Die-
ter Schönfeld (SPD) erklärte hier-
zu: „Natürlich sind Sperrungen
und Umleitungen immer ärgerlich,
aber wir haben bei der Planung da-
rauf hinwirken können, dass diese
Arbeitennicht, wie zunächst vorge-
sehen, von Freitag bis Sonnabend
durchgeführtwerden.“ Die Auswir-
kungen auf den Berufs-, Ostsee-
und Karl-May-Verkehr wären un-
gleich umfangreicher gewesen, so
Schönfeld.

Wankendorfs Bürgermeisterin Sil-
ke Roßmann: „Die Kündigung
wurde einstimmig beschlossen.“

Erster „Schaufelstich“ für
Fahrenkrugs Bildungszentrum

Arbeiten für Zwei-Millionen-Projekt haben begonnen – Mitte 2017 soll die Kita einziehen

Der Schrei war im ganzen
Haus zu hören. Und viel lau-
ter als sonst. Meine Frau

und ich stürzten ins Zimmer unse-
rer Tochter und waren auf das
Schlimmste gefasst. Der Lautstär-
ke nach zu urteilen, war die Welt
zusammengebrochen.

Tatsächlich war die Ursache
nicht ganz so weitreichend. Sie hat-
te versucht, sich ein Pflaster vom
Fuß zu entfernen. Was aufgrund
des Zeitlupentempos, das sie dabei
an den Tag legte, ziemlich
schmerzhaft war.

Wir wollten helfen, das Kind
wollte jedoch nur Mitleid.

Sämtliche Versuche der Erzie-
hungsberechtigten, sich dem Pflas-
ter beziehungsweise dem Fuß der
Kleinen zu nähern, scheiterten al-
lerdings kläglich.

Sobald sich einer von uns auch
nur dem Fuß näherte, schwoll der
Schmerzensschrei an. Keine Alarm-
anlage hätte das besser hinbekom-
men. Das Schlimme an solchen Si-
tuationen ist, dass man sich als El-
ternteil das Lachen verkneifen soll
und muss. Klappt nur leider nicht
immer.

„Da gibt es nichts zu lachen“,
schimpfte das Opfer. Und stellte
fest: „Das tut nämlich weh.“ Natür-
lich.

Henstedt-Ulzburg. Am Montag
kommt es zum Showdown bei der
CDU in Segeberg: Dann entschei-
det sich bei der Wahlkreismitglie-
derversammlung, wer für die
Christdemokraten bei der Bundes-
tagswahl 2017 im Wahlkreis 8, Se-
geberg/Stormarn-Nord, direkt an-
tretenwird.Der aktuelle Direktkan-
didat,GeroStorjohannaus Seth,be-
kommt es dabei mit dem Fahren-
kruger Sebastian Fuß zu tun. Im
Vorwege hatte es Streit um das Du-
ell der beiden gegeben. Mehrere
Ortsverbände haben wohl ver-
sucht,vor derNominierung eine Po-
diumsdiskussionen mitbeiden Kan-
didaten zu vereinbaren. Es soll am
Widerstand Storjohanns geschei-
tert sein. Dieser wehrte sich gegen
die Vorwürfe (die LN berichteten).
Die Versammlung beginnt um
20 Uhr im Bürgerhaus Henstedt-
Ulzburg, Beckersbergstraße 34.

„Wer will fleißige Handwerker sehn. . .“ So beginnt ein Volkslied aus dem 19. Jahrhundert. Die Lütten aus
der Evangelischen Kita in Fahrenkrug legten gestern mit Schippen symbolisch Hand an.  Fotos: Hiltrop

Sebastian Fuß (Maßnahmen-Aus-
schuss, v. l.), Architekt Sönke Clar,
Landrat Jan Peter Schröder und
Bürgermeister Rolf-Peter Mohr.

Hamburger
Straße zwei

Tage gesperrt

CDU-Duell um
Direktmandat

Zerreißprobe für den Schulverband Sventana
Auch Wankendorf kündigt Mitgliedschaft im Verband – Amtsverwaltung zweifelt an der Rechtmäßigkeit

D)D) Hier stellt sich die
Gemeinde Fahrenkrug für die
Zukunft auf. Das Projekt ist
toll und sehr nachhaltig.“
Jan Peter Schröder, Landrat

Michael Prochnow
michael.prochnow@pressehaus-gre.de
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